
Internationaler Strafrechtsexperte M. Cherif Bassiouni   
mahnt österreichische Verantwortung im Fall Aliyev ein 

Österreich zur Strafverfolgung von Rakhat Aliyev verpflichtet 

  
Wien, am 27. Jänner 2010: Am Rande 
der gestern am Juridicum abgehaltenen 
Expertendiskussion der Universität ging 
der international wohl bedeutendste 
Experte im Strafrecht und Mitbegründer 
des internationalen Strafgerichtshofes, 
Cherif Bassiouni, auch auf die 
österreichische Auslieferungspraxis im 
Fall Rakhat Aliyev ein. 

Cherif Bassiouni kritisierte, dass 
"Österreich ein Jahr lang nicht seiner 
Verpflichtung nachgegangen ist, den Fall Aliyev rechtlich weiterzuverfolgen. Die 
österreichische Entscheidung, Aliyev nicht auszuliefern, hätte zwingend zur 
Strafverfolgung führen müssen. Österreich ist nach internationalem Recht dazu 
verpflichtet, innerhalb angemessener Frist den Vorwürfen gegen Aliyev 
nachzugehen". Im Fall der verschleppten Bankmanager, so der 
Auslieferungsrechtsexperte, sei der "missling link" in Österreich wahrscheinlich ein 
bürokratischer. Der Fall sei im Instanzenweg zwischen Justiz- und Außenministerium 
und den Botschaften stecken geblieben. Im Falle der Strafanzeige Novikova gegen 
Aliyev bleibe Österreich aber gar keine andere Wahl. "Österreich müsse diesen Fall 
nun in jeder Hinsicht weiter verfolgen", so Bassiouni.  

M. Cherif Bassiouni, der heute unter anderem am DePaul University College of Law 
in Chicago lehrt, zählt zu den renommiertesten Experten für internationales Strafrecht 
und Auslieferungsrecht. Er blickt auf eine jahrzehntelange Beratertätigkeit bei 
zahlreichen internationalen Auslieferungsverfahren und Strafsachen zurück. 
Zusätzlich bekleidete er mehrere führende Positionen bei den United Nations (UN) 
und wurde auch regelmäßig als Berater von der U.S.-amerikanischen Regierung 
konsultiert. 
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